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Fundbüro 
1 Kamera, gefunden am 
19.01.2014 in der Nähe 
der Zweribach-Wasser-
fälle 

SV St. Märgen e.V. 
Ab dem 24.01.2014 ist die Sportgaststät-
te „Champions“ wieder regelmäßig, unter 
der Leitung vom Sportverein St. Märgen, 
geöffnet. 
 
Wir bieten während unseren Öffnungs-
zeiten durchgehend warme Küche. Wie 
gewohnt können alle Fußballspiele der 
Bundesliga, alle Pokalspiele und natür-
lich auch die Champions League bei uns 
im „Champions“ via SKY  angeschaut 
werden.  
 
Außerdem richten wir gerne, auf Vorbe-
stellung und Absprache, ihre Geburts-
tagsfeier oder andere Veranstaltungen 
aus. 
 
Unsere Öffnungszeiten:  
Dienstag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag + Sonntag 11.00 - 24.00 Uhr 
 
Unser engagiertes Champions-Team 
freut sich schon sehr auf sie!  

Deutschen Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg –
Regionalzentrum Freiburg 
 
Der nächste Sprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung im  Rathaus Titisee-Neu-
stadtam Mittwoch, 12.02.2014,  Sprech-
zeiten: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:30 Uhr. 
Anmeldung im Rathaus Titisee-Neustadt 
unter Tel. 07651/206-0 erforderlich! Aus-
kunfts- und Beratungsstelle Freiburg, Hein-
rich-von-Stephan-Straße 3, 79100 Freiburg, 
Tel. 0761/ 20707- 11. 
 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderats von St. Märgen 
Am Dienstag, 28.01.2014, indet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderats statt, zu der hiermit eingeladen wird. 
 
Tagesordnung: 
1.1 Forstbetriebsplan für das Jahr 2014, Teilnehmer: Revierleiter Hansjörg Bockstaller 
1.2 Annahme von Spenden 
1.3 Teilnahme am Projekt „E-Mobilität“ 
1.4 Bauanträge 
1.5 Bekanntgaben 
1.6 Frageviertelstunde 

Anzeigeplicht nach der 
Gewerbeordnung 
Wiederholt konnte festgestellt werden, 
dass Gewerbetreibende ihren gesetz-
lichen Anzeigeplichten gegenüber der 
Gemeinde als zuständige Behörde nach 
der Gewerbeordnung nicht nachkom-
men. 
 
Nach § 14 Gewerbeordnung ist der Be-
ginn des selbständigen Gewerbes oder 
der Betrieb einer Zweigstelle anzuzei-
gen. Ebenso wenn der Betrieb innerhalb 
der Gemeinde verlegt, der Gegenstand 
des Gewerbes gewechselt wird, die 
Hinzunahme von neuen Waren zum 
Geschäftsbetrieb oder die Ausdehnung 
auf nichtübliche Waren oder Leistungen 
erfolgt. Anzeigeplichtig ist auch die Auf-
gabe des Betriebes. 
 
Nach § 146 Abs. 2 Gewerbeordnung 
handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Anzeige nicht oder 
nicht rechtzeitig erstattet. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden. Um Beachtung wird 
gebeten. Vordrucke zur Erstattung von 
Gewerbean-, Gewerbeum- und Gewer-
beabmeldungen sind im Bürgermeister-
amt, Zimmer 103, erhältlich. 

Veröffentlichung  
der Altersjubilare 
Alle Altersjubilare ab dem 70. Geburts-
tag werden automatisch in der Badi-
schen Zeitung und im Amtlichen Mittei-
lungsblatt veröffentlicht. Altersjubilare, 
die keine Veröffentlichung wünschen, 
bitten wir um rechtzeitige Mitteilung 
beim Einwohnermeldeamt. Bitte melden 
Sie dies spätestens vier Wochen vor 
Ihrem Geburtstag. Ihre Mitteilung wirkt 
sich dauerhaft, auch für die Folgejahre 
aus. Einwohnermeldeamt St. Märgen, 
Tel. 07669/9118-16. 

Die Gemeinde St. Märgen 
sucht... 
 
eine Reinigungskraft für die Schule. 
Der Arbeitsumfang beträgt 10 Std./
Woche (2 Std./Tag). 

Bewerbungen richten Sie bitte an die 
Gemeinde St. Märgen Rathausplatz 
6, 79274 St. Märgen. Informationen 
erhalten Sie unter Tel. 07669/9118-14 
oder -19.  
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Ärztlicher Notfalldienst in der Nacht, 
an den Wochenenden und Feiertagen: 
Ärztlicher Notdienst, Notfallpraxis: 
Tel. 0761/8099800;  
Freiburger Kindernotfallpraxis (St. Josefs-
krankenhaus): Tel. 0761/80998099; 
 
Zahnärztliche Notrufnummer an 
den Wochenenden und Feiertagen: 
01803/222555-45 

Notruf / Rettungsdienst /
Feuerwehr: Tel. 112

Samstag, 25.01.2014 
Pinocchio-Apotheke, Günterstalstr. 11 
79102 Freiburg (Wiehre), Tel. 0761 – 7075155 
Sonntag, 26.01.2014 
Kloster-Apotheke St. Märgen, 
Wagensteigstr. 11 
79274 St. Märgen, Tel. 07669 – 219 
Münster-Apotheke, Scheuerlenstr. 20 
79822 Titisee-Neustadt (Neustadt), 
Tel. 07651 – 922660 
Montag, 27.01.2014 
Kloster-Apotheke Oberried, Hauptstr. 9 
79254 Oberried, Breisgau, Tel. 07661 – 2766 
Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten, 
Freiburger Str. 4 
79856 Hinterzarten, Tel. 07652 – 91140 
Dienstag, 28.01.2014 
easy-Apotheke Freiburg im Hof, 
Bismarckallee 13 
79098 Freiburg (Stadt) Tel. 0761 – 2967780 
Eulogius-Apotheke Lenzkirch, Freiburger Str. 1 
79853 Lenzkirch, Tel. 07653 – 6323 
Mittwoch, 29.01.2014 
Karls-Apotheke Freiburg, Leopoldring 5 
79098 Freiburg (Innenstadt), 
Tel. 0761 – 34422 
Scheffel-Apotheke Löfingen, 
Untere Hauptstr. 8 
79843 Löfingen, Tel. 07654 – 91060 
Donnerstag, 30.01.2014 
Greifen-Apotheke Kirchzarten, Bahnhofstr. 6 
79199 Kirchzarten, Breisgau, 
Tel. 07661 – 5313 

Freitag, 31.01.2014 
AVIE Berthold-Apotheke beim Cinemaxx, 
Bertoldstr. 48 
79098 Freiburg (Innenstadt), 
Tel. 0761 – 36981 
Park-Apotheke, Kirchplatz 7 
79853 Lenzkirch, Tel. 07653 – 290

Öffnungszeiten Kloster-Apotheke
St. Märgen,
Tel. 2 19: Mo. - Sa., 08.30 - 12.30 Uhr;
Mo., Di., Do., Fr., 14.30 - 18.00 Uhr.
Mittwochnachm. geschlossen.

Notdienst für Strom: EnBW Regional AG, Regio-

nalzentrum Rheinhausen, Tel. 0800 3629477

Mobiler Sozialer Dienst (Plegedienst des 
DRK): Behandlungsplege, Grundplege, 
Hauswirtschaftliche Hilfe, Vermittlung an-
derer Hilfen...; Ansprechpartner/Einsatzlei-
tung: Anni Schwer, Tel. 07660/920353 oder 
0175/2244311. 
 
Fachstelle Sucht (bwlv): Beratung, Be-
handlung, Prävention. Adolph-Kolping-Str. 
19, 79822 Titisee-Neustadt, Tel. 07651/2422, 
Hauptstelle Freiburg: 0761/156309-0 
 
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal e. 
V.: Grund- und Behandlungsplege, Hilfe im 
Haushalt, Beratung, Betreuung und Beglei-
tung. Telefon 07661/9868-0 rund um die Uhr 
erreichbar  
 
Einsatz Dorfhelferin: 07661/7077 
 
Essen auf Rädern: Caritasverband Breis-
gau-Hochschwarzwald, Tel. 07651/911843. 
 
Hospizgruppe Dreisamtal: 07661/3139 
 
Rechtsanwalt-Notdienst: Tel. 0172-
7451940 (18.00 – 08.00 Uhr. Samstags, 
sonn- und feiertags rund um die Uhr)  
 
Integrationsfachdienst: Beratungsstelle für 
schwerbehinderte, psychisch erkrankte und 

hörbehinderte ArbeitnehmerInnen und de-
ren Arbeitgeber. Holzmarkt 8, Freiburg, Tel. 
0761/36894-500, Fax: 0761/36894-455  
 
Beratungsstelle für ältere Menschen-
und deren Angehörige im Dreisamtal: Tel. 
07661/391-114.  
 
Tageselternverein Dreisamtal/Hoch-
schwarzwald:  Sprechzeiten dienstags 09.00 
– 11.00 Uhr, Titisee-Neustadt, Pfauenstr. 4. 
Tel. 07651/972051, tagesmuetter-hsw@gmx.
de oder www.tev-dreisamtal-hochschwarz-
wald.de 
 
Landwirtschaftlischer Betriebshelfer-
dienst  Südbaden e.V., St. Ulrich: Tel. 
07602/9101-26 
 
Polizeiposten Hinterzarten: Rathausstraße 
6, 79856 Hinterzarten, Telefon 07652/9177-0  
 
Bestattungen Horizonte Dreisamtal:Alfred 
Schwär, St. Peter, Tel. 07660/920 80 50 
 
Kath. Kirchengemeinde St. Märgen, Pfarr-
büro, Tel. 9103-0,Öffnungszeiten, Dienstag.: 
17.00 – 19.30 Uhr, Mittwoch/Freitag: 08.30 – 
11.30 Uhr 
 
Öffnungszeiten des Kindergarten St. Mi-
chael, Tel. 470: Montag bis Freitag 7.30 – 
13.30 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14.00 
– 17.00 Uhr  
 
Pfarrbücherei: Donnerstag, 16.00 – 18.00 
Uhr, Samstag, 18.00 – 19.00 Uhr  
 
Betreuungsgruppe St. Märgen:Donnerstag, 
14.30 – 17.30 Uhr, im Pfarrhaus  
 
Öffnungszeiten im Rathaus St. Märgen 
(25.01. – 31.01.2014)   
Bürgermeisteramt: 
Mo., Di., Mi., Fr.  08.00 – 12.00 Uhr, 
 und nach Vereinbarung 
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr, 
 14.00 – 18.00 Uhr 
Tourist-Information: 
Montag – Freitag  09.00 – 12.00 Uhr, 
 nachmittags geschlossen 

Redaktionsschluss und Anzeigenschluss 

für das Mitteilungsblatt St. Märgen ist jeweils Montag, 10.00 Uhr, auf dem Rathaus.

Die Verteilung erfolgt jeweils mittwochs.

Änderungen bezüglich Feiertagen entnehmen Sie dem aktuellen Mitteilungsblatt.
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Neue Projekte für den Süd-
schwarzwald? Bewerbung 
um EU-Mittel wird konkret! 
Die Bewerbung der Region Südschwarz-
wald als LEADER-Region für die Jahre 
2014-2020 geht in die Zielgerade. Wichtigs-
te Grundlage für eine erfolgreiche Bewer-
bung um weitere EU-Mittel ist ein regiona-
les Entwicklungskonzept. Dieses Konzept 
beinhaltet Entwicklungsziele für unsere 
Region, die im Herbst in drei Regionalforen 
gemeinsam mit interessierten Bürger/innen 
diskutiert wurden. Aber erst durch konkre-
te Projekte werden diese Ziele mit Leben 
gefüllt und kann die Weiterentwicklung des 
Südschwarzwalds gestaltet werden. Daher 
werden im Februar zwei Foren angeboten, 
in denen es vor allem und die Frage geht, 
welche Projektideen vorhanden sind und 
wie diese im Rahmen einer möglichen LEA-
DER-Förderung umgesetzt werden könn-
ten. 
 
•  11.02.2014: Themenschwerpunkte „So-

ziales und Kulturelles Leben“ und „Be-
darfsgerechte Infrastruktur“,17 - 21 Uhr, 
Kurhaus Hinterzarten 

 
•  12.02.2014: Themenschwerpunkte 

„Ressourcen, Energie und Mobilität“ 
und „Nachhaltige und diversiizierte 
Wirtschaft, 17 - 21 Uhr, Kurhaus Hinterz-
arten 

 
Es werden beispielhaft bisherige Projekte 
zu den vier Themenschwerpunkten vor-
gestellt, vor allem aber die Möglichkeit an-
geboten, in Workshops Projektideen unter 
fachlicher Beratung zu diskutieren und 
gemeinsam weiter zu entwickeln. Haben 
auch Sie eine konkrete Projektidee, deren 
Umsetzung Ihnen am Herzen liegt? Alle in-
teressierten Personen sind herzlich einge-
laden! Für eine bestmögliche Vorbereitung 
bitten wir um Anmeldung bis 28.01.2014: 
Tel. 07751/86-2608 oder –2609 beim Land-
ratsamt Waldshut oder per e-Mail an info@
leader-suedschwarzwald.de. Informationen: 
www.leader-suedschwarzwald.de => Rubrik 
Aktuelles. 

 

Jagdgenossenschaft  
St. Märgen 
Zum 1.4.2014 wird die Jagd in St. Märgen 
neu verpachtet. Aus diesem Grund indet 
am Montag, 27.01. um 20.00 Uhr im Gast-
haus Sonne-Neuhäusle eine Versammlung 
für den Jagdbezirk Erlenbach statt. In die-
sem Jagdbezirk gibt es Veränderungen da 
dieser in zwei neu zu bildende Bezirke auf-
geteilt wird. Grund sind die Größe und neu 
hinzu kommende Flächen. Es sind dies die 
Höfe auf den unteren Schweighöfen, ferner 

Flächen der Anwesen Kreutzhof, Geigerhof, 
Goldschmiedhof, sowie die Grundstücke 
Willmann, Hättich und Zimmermann am 
Hornberg. Für den neu zu bildenden Jagd-
bezirk brauchen wir dann auch einen neuen 
Jagdpächter. Dies und alle mit der Neuver-
pachtung und der Jagd in Zusammenhang 
stehenden Fragen sind zu besprechen. Ich 
bitte um rege Teilnahme aller Grundstücks-
eigentümer des bisherigen Jagdbezirks und 
der neu hinzu kommenden Flächen. Fridolin 
Faller, Vorsitzender des Jagdvorstands. 

 

Jugendmusikschule  
Dreisamtal - Hackbrett 
Besonders in der Weihnachtszeit ist das 
Hackbrett von der alpenländischen Stu-
benmusik aus Funk und Fernsehen be-
kannt. Doch das Hackbrett ist ein vielseiti-
ges Musikinstrument, das auf der ganzen 
Welt gespielt wird. Es eignet sich für jede 
Musikrichtung, ob Barockmusik, Jazz, Pop 
oder Weltmusik. Die Jugendmusikschule 
Dreisamtal bietet ab sofort Einzelunterricht 
für Schüler und Erwachsene auf dem Sai-
teninstrument „Hackbrett“ an. Die Lehrerin 
Inge Goralewski aus Trossingen stellt auch 
Leihinstrumente zur Verfügung, für Schüler 
kleinere Kinderhackbretter, für Erwachse-
ne ein Norm-Hackbrett. Die Unterrichtsge-
bühren für Schüler richten sich nach der 
Gebührenordnung der Jugendmusikschule 
Dreisamtal. Bei ausreichenden Anmeldun-
gen kann der Unterricht in Kürze beginnen. 
 

Phishing und trojaner -  
Ärger mit E-Mails 
E-Mails mit gefälschten Absenderanga-
ben sind weiterhin ein großes Ärgernis, mit 
dem sich Computernutzer in Baden-Würt-
temberg herumschlagen müssen. Bei der 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
gehen regelmäßig Beschwerden und Anfra-
gen verunsicherter Verbraucher ein. E-Mails 
sind grundsätzlich kein sicheres Kommu-
nikationsmedium. Links zu Internetseiten 
und Anhänge in gefälschten E-Mails kön-
nen beim Anklicken brandgefährlich sein. 
Wenn eine E-Mail einen dubiosen Eindruck 
macht, sollten Verbraucher sie besser igno-
rieren. Phishing – also das Abgreifen von 
persönlichen Daten – und Trojaner-Mails, 
die Schadsoftware auf dem eigenen Rech-
ner installieren, sind regelmäßig Thema in 
der Beratung der Verbraucherzentrale. In 
letzter Zeit häufen sich Beschwerden über 
E-Mails, die seriöse Firmennamen als Ab-
sender enthalten und vorgeben, dass noch 
eine Zahlung offen sei. Die vermeintliche 
Rechnung ist dann der E-Mail als Anhang 
beigefügt und installiert beim Öffnen eine 
Schadsoftware, die den Rechner ausspäht 

und so sensible Daten abfängt und an Un-
befugte weitergibt. Eine andere Masche der 
Betrüger ist, mithilfe von Links in der E-Mail 
Verbraucher auf gefälschte, oftmals jedoch 
täuschend echt aussehende, Internetsei-
ten zu locken, auf denen diese aufgefordert 
werden ihre Konto- und Login-Daten ein-
zugeben, die so von den Kriminellen abge-
griffen werden. Dahinter steht bei beiden 
Varianten die automatisierte millionenfache 
Versendung von E-Mails ohne jeglichen Be-
zug zum vermeintlichen Adressaten verbun-
den mit der Absicht, persönliche Daten wie 
Passwörter und Kontodaten zu stehlen. 
 
Phishing-Mails häuig täuschend echt 
Die E-Mails sehen immer echter aus. Auf 
den ersten Blick ist es oft kaum mehr mög-
lich, eine Phishing- oder Trojaner-Mail zu 
erkennen. Eine unpersönliche Anrede sowie 
eine schlechte Wortwahl oder Rechtschreib-
fehler zeichnen Phishing-Mails häuig aus. 
Auch fehlende Umlaute können ein Indiz für 
eine Phishing-Mail sein. Jedoch werden die 
Angriffe immer professioneller und ausge-
feilter, weshalb Verbraucher ihre elektroni-
sche Post kritisch prüfen sollten. Wenn Post 
von einem Unternehmen kommt, mit dem 
man in keiner geschäftlichen Beziehung 
steht, ist grundsätzlich Skepsis angebracht 
– auch wenn die Nachrichten angeblich von 
bekannten Banken, Warenhäusern oder On-
line-Shops stammen. Die Absenderinforma-
tionen sind in der Regel nämlich gefälscht. 
Es treten auch immer wieder Fälle auf, in 
denen Betrüger echte E-Mail-Adressen, an 
die sie beispielsweise durch Schadsoftware 
auf dem Computer gekommen sind, für kri-
minelle Zwecke missbrauchen. Die Betrüger 
hinter diesen E-Mails legen es in der Regel 
darauf an, Verbraucher zu verunsichern und 
so zum Öffnen eines Anhangs oder zum 
Besuch einer Webseite zu bewegen. Ver-
braucher sollten sich von solchen E-Mails 
nicht zu unüberlegten Reaktionen verleiten 
lassen. Dies gilt auch dann, wenn dringen-
der Handlungsbedarf signalisiert wird. Die 
Betrüger arbeiten gezielt mit Schlagwor-
ten wie ‚Letzte Chance zur Zahlung‘ oder 
‚Kontosperrung droht‘, um die Verbraucher 
unter Druck zu setzen und diese so dazu 
zu bringen, den Anhang zu öffnen oder gar 
vertrauliche Daten preiszugeben. Wie Ver-
braucher Phishing-Mails erkennen und wie 
sie sich davor schützen können erfahren 
sie im Internet auf der Homepage der Ver-
braucherzentrale (www.vz-bw.de) sowie im 
Online-Handbuch „Verbraucherrechte im In-
ternet“ des Verbraucherministeriums (www.
verbraucherrechte-internet.de). 
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Veranstaltungen 
Sonntag, 26.01.2014 
10:00 - 13:00 Uhr 
St. Märgen, Kloster Museum Kloster Muse-
um - Landschaft, Kunst, Uhrengeschichte  
Das Kloster Museum St. Märgen zeigt sei-
ne Schätze: Die Schwarzwalduhr, Reise ins 
Uhrenland und 
weltweiter Uhrenhandel, Schwarzwälder 
Hinterglasmalerei, Werke des Klosterbild-
hauers 
Matthias Faller. Führung: 10:15 | 11:45 Uhr 
Eintritt mit Führung 4,00 Euro, unter 15 Jah-
re und Gäste mit Hochschwarzwald Card 
Eintritt frei 

Sonntag, 26.01.2014 
10:00 Uhr 
St. Märgen 
Geführte Panorama-Schneeschuhtour 
mit heißer Stärkung 
Unsere aussichtsreiche Tour beginnt im 
Ortskern von St. Märgen und führt anschlie-
ßend über die Höhe Richtung Thurner. Eine 
Überraschung erwartet uns beim Gasthaus 
SonneNeuhäusle. Dort kehren wir zur Stär-
kung dort ein, bevor wir uns wieder auf den 
Rückweg begeben. 
Anmeldung bis Freitag, 24.01. 12.00 Uhr in 
der Tourist-Information (07652-1206-8390), 
danach bei Edgar Leitner ,Tel. 07669-

939200 erforderlich! Mindestteilnehmerzahl 
5 Personen.Treffpunkt: 9:45 Uhr bei Ski-
geschäft Mark. Dauer ca. 4 Stunden, reine 
Gehzeit ca. 3 Stunden. Kilometer: ca. 9 km 
Wichtig: Feste Schuhe und Schneekleidung 
erforderlich! Bei mangelnder Schneelage 
wandern wir ohne Schneeschuhe! Weitere 
Termine auf Anfrage!  
Preis: 25,-€ p. P. 
(darin enthaltene Leistungen: 
Schneeschuhe,Stöcke, Wanderführer, 
Glühwein, Kartoffelsuppe mit Würstchen) 

 

Evang. Versöhnungsge-
meinde Stegen 
Vorstellungsgottesdienst mit anschlie-
ßender Gemeindeversammlung:  Auf die 
Ausschreibung der Pfarrstelle der Versöh-
nungsgemeinde hat es eine Bewerbung ge-
geben. Als Ergebnis der Gespräche mit dem 
Ältestenkreis wird sich der Bewerber am 
Sonntag, 26.01.2014 um 10.00h im Öku-
menischen Zentrum mit einem Gottesdienst 
vorstellen. Die anschließende Gemeinde-
versammlung bietet den Gemeindegliedern 
die Möglichkeit, durch ihre Fragen den Be-
werber näher kennenzulernen und so an 
der Besetzung der Pfarrstelle mitzuwirken. 
Der Ältestenkreis lädt dazu herzlich ein. 
 
Konzert „Winterreise“:  Sonntag, 
26.01.2014, 17.00 Uhr, Evang. Gemein-
dezentrum Kirchzarten, Konzert Winterrei-
se „Lieder des Lebens und der Liebe“ von 

Wilhelm Müller, vertont von Franz Schubert 
(1827), Neal Banerjee, Tenor; Klaus Simon, 
Klavier; Eintritt frei, Spenden erbeten. 
 
Theologischer Kreis Dreisamtal: Montag, 
27.01.2014, 20.00 Uhr, Ev. Gemeindezen-
trum Kirchzarten, Schauinslandstr.8. Zum 
Umfang der „Heiligen Schrift“ im Judentum, 
in der alten Kirche, im Katholizismus und im 
Protestantismus mit Prof. Dr. F. Prostmeier, 
Freiburg. 
 
Ökumen. Erwachsenenbildung Stegen: 
Dienstag, 28.1.14, 20.00 Uhr, Ökumen. 
Zentrum Stegen.Der Isenheimer Altar, ein 
gewaltiges Denkmal des Glaubens - Einfüh-
rung in die visionäre Bilderwelt. Der Maler 
Mathis Gothart Nithart, genannt Grünewald, 
schuf den Altar vor 500 Jahren in Isenheim 
für die Spitalkirche der Antoniter, eines Or-
dens, der sich u.a. für die Krankenplege 
einsetzte. Die Bilder schildern die Geburt, 

den Tod und die Auferstehung Jesu und die 
Begegnung der Heiligen: Antonius und Hie-
ronymus. Der Anblick der Bilder sollte den 
meist unheilbar Kranken Trost und Stärkung 
spenden. Rainer Mangei, OstR. i.R., Stegen 
 

Ökumenischer Bibelkreis 
Glauben im Gespräch 
„Zwischen Himmel und Erde – Berge als 
Orte der Gottesbegegnung“ lautet das 
Motto der diesjährigen Gesprächsreihe 
des ökumenischen Bibelkreises. Biblische 
„Berggeschichten“ aus dem Alten und Neu-
en Testament werden im Mittelpunkt der ein-
zelnen Abende stehen. Die Reihe beginnt 
am Dienstag, 28.01., mit der Geschichte 
von der Versuchung Jesu (Mt 4, 1-11). Das 
Treffen indet um 19.45 Uhr im Gästezimmer 
des Pfarrhauses/Eingang Pfarrsaal statt. 
Auch neue Teilnehmer/innen sind herzlich 
willkommen. 

Landfrauenverein 
Skimuseum:  Am Montag, 27.01.2014 be-
suchen wir das Skimuseum in Hinterzarten. 
Frau Christel Faller führt uns durch die Ge-
schichte des Skilaufens im Schwarzwald. 
Hierzu laden wir alle Mitgliederinnen und 
Interessierte herzlich ein. Treffpunkt: Um 
14.00 h am Rathaus und 14.10 h auf dem 
Thurner. 
 
Frauenfasnet:  Durch St. Märgens Sa-
vanne hörst du die Trommeln sie rufen alle 
Frauen am Dienstag, 25.02.2014 ab 19.11 h 
in den Dschungel des „Löwen“ zu kommen 

der Voo-Doo-Jörg lässt uns wild tanzen Ze-
bra, Griffe und Tiger liegen auch nicht faul 
auf dem Ranzen die Vorstandsgurus laden 
alle närrischen Frauen ein an der „Frauen-
fasnet“ in Afrika dabei zu sein. 

 

Landfrauenchor 
Zur ersten Chorprobe im neuen Jahr treffen 
wir uns am Dienstag, 28.01.2014 um 19.30 
Uhr im Pfarrsaal. Anschließend werden wir 
bei einem gemütlichen Umtrunk den Film 
von Josef Faller vom 30- jährigen Jubiläum 
ansehen.

Imkerverein St. Märgen 
Der Imkerverein Glottertal veranstaltet 
am Samstag 8.3.2014 im Feuerwehrgerä-
tehaus Glottertal, einen Anfängerkurs zur 
Bienenhaltung. 

Hierzu sind auch Interessierte aus St. Mär-
gen recht herzlich eingeladen. Anmeldung 
bei J. Hog Tel. 07669/357. 
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Der katholische Kindergar-
ten St. Nikolaus ... 
in Schluchsee sucht zum 01.05.2014 eine 
Pädagogische Fachkraft (ca. 50%) für eine 
Stelle in einer Kleinkindgruppe, und zum 
Kindergartenjahr 2014/15 eine/n Erzieher/
in im Anerkennungsjahr für eine Stelle in 
einer Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
senden Sie an: Kath. Kindergarten St. Ni-
kolaus, Kirchsteige 3, 79859 Schluchsee. 
Infos: Tel. 07656/670. 

 

Die Stadt Löfingen ... 
stellt für die Badesaison jeweils von Mai bis 
September für das Waldbad (Freibad) in 
Löfingen eine/n Fachangestellte/n für Bä-
derbetriebe oder eine/n Rettungsschwim-
mer/in mit dem Rettungsschwimmabzei-
chen in Silber ein. Die Stelle ist in Vollzeit 
oder Teilzeit zu besetzen. Die Bezahlung 
richtet sich nach dem TVöD. 

Schriftliche Bewerbung bis 28.02.2014 an 
die Stadtverwaltung Löfingen, Hauptamt, 
Rathausplatz 1, 79843 Löfingen. Infos: Tel. 
07654/802-31. 

 

Die Narrenzünfte 
Wälderhexen, Raugeisthexen und Wald-
schrättele aus Titisee-Neustadt feiern am 
Samstag, 25.01.2014 ihr 22-jähriges Ju-
biläum und laden dazu recht herzlich ein. 
Um 14:11 Uhr indet eine Narrenmesse im 
Münster statt, um 15:11 Uhr wird der Nar-
renbaum gestellt, um 18:11 Uhr indet ein 
Nachtumzug durch Neustadt statt und ab 
19:11 Uhr kann im Narrendorf gefeiert wer-
den. 

 

Einladung zum Karletag 
Alle Namensträger mit dem Vornamen Karl, 
Karolina, Karola u. ä. sind mit ihren Angehö-
rigen zum traditionellen Karletag am Sams-
tag, 25.01.2014, 19.00 Uhr, eingeladen. 
Treffpunkt mit musikalischer Unterhaltung in 
Kirchzarten, Hotel Fortuna. 

 

Elternkurs „Kess erziehen“ 
Es sind noch Plätze frei. Der Kurs richtet 
sich schwerpunktmäßig an Eltern mit Kin-
dern ab 3-11 Jahren. Er umfasst 5 Abende, 
jeweils montags von 19.00 bis 21.00 Uhr, 
Termine: 27.01./03.02./10.02./17.02./24.02.
2014. Ort: Adolph-Kolping-Straße 19. Kos-
ten: 50 € pro Person, 80 € für Elternpaare. 
Stärke Gutscheine können eingelöst wer-
den. Anmeldungen: Tel. 07651/9118-80. 
 

Veranstaltung im Senioren-
zentrum Kirchzarten 
Mo., 27.01.2014, 18.30 Uhr , „Unterwegs 
im Baltikum“, Reise durch Litauen-Lettland 
u. Estland. High-Deinition Film von und mit 
Herrn Dr. Jörg Eckert im Speisesaal.  
 
 

Der Förderverein für  
Energiesparen ... 
und Solarenergie-Nutzung bietet kostenlose 
Beratungsgespräche durch Planer, Energie-
berater und Architekten im Raiffeisen-Bau-
center Kirchzarten an. Mi.: 14.00 – 16.00 Uhr, 
Do./Fr.: 14 – 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 bis 12.30 
Uhr. Terminvereinbarungen erforderlich unter 
Tel. 07661/4951, goetz.baumeister@beg-
dreisamtal.de oder www.beg-dreisamtal.de 
Beteiligen Sie sich an den „Pumpentausch 
Aktion der Landesregierung“. Lassen Sie 
Ihre Heizungspumpe mit hohem Energie-
verbrauch durch eine neue, hochefiziente 
Heizungspumpe ersetzen. Sie sparen bis zu 
90 % des Stromverbrauchs Ihrer alten Hei-
zungspumpe. Das entspricht einer Ersparnis 
von € 100,- bis € 150,- im Jahr. Ein Pumpen-
tausch kostet inklusive Montage zwischen 
€ 300,- und € 450,-. Infos: Tel. 07661/4951, 
Mail: energie-global@t-online.de 
 

 
Die Arbeitsgemeinschaft für 
Höhenlandwirtschaft ... 
lädt ein zu einer Besichtigung des land-
wirtschaftlichen Betriebes Hubert Schätzle 
in Todtnau-Präg am Samstag, 01.02.2014 
um 14.30 Uhr. Die Notwendigkeit von Tier- 
und Stallhaltung für die Plege von extre-
men Grünlandstandorten wird verdeutlicht 
sowie die Milch- und Fleischerzeugung mit 
Hinterwälder-Zucht. Außerdem stellt das 
Landwirtschaftsamt die landwirtschaftlichen 
Strukturen im Landkreis Lörrach vor. Es gibt 
Möglichkeit zur Diskussion über aktuelle 
Themen der Höhenlandwirtschaft. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen. 

 

Berufsbegleitend studieren 
Informationsveranstaltung am Donnerstag, 
06.02.2014, 19.00 Uhr, Ort: Studienzentrum 
Lörrach-Zell der SRH FernHochschule Ried-
lingen, Scheffelstr. 2 (Schulzentrum Zell), 
79669 Zell i. W. Das Studium nach dem 
„Riedlinger Modell“ ist konzipiert als Kom-
bination aus Selbststudium, Präsenzange-
boten, Onlineveranstaltungen und Kommu-
nikation über das hochschuleigene Intranet. 
So ist Studieren auch neben dem Beruf 
möglich. Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Bereichen: Betriebswirtschaft 
und Management, Wirtschaftspsycholo-
gie, Gesundheits- und Sozialmanagement, 

Prävention und Gesundheitspsychologie, 
Medien- und Kommunikationsmanagement, 
Lebensmitteltechnologie. Infos: Studienzen-
trum der SRH FernHochschule Riedlingen, 
Zell i. W., Tel. 07625/918837-0, www.fh-
riedlingen.de 

 

Gewerbe Akademie Freiburg 
Netzwerk Grundlagen werden in einem 
neuen Kursangebot der Gewerbe Akademie 
vermittelt. Die Teilnehmer des Lehrgangs, 
der vom 15.03. bis 12.07.2014 im Bildungs-
haus des Handwerks stattindet, lernen, wie 
man ein kleines Netzwerk konzipiert, plant 
und einrichtet. 
Lehrgang Grundlagen Buchführung: Buch-
führung Schritt für Schritt erlernen ist das 
Ziel eines Lehrgangs im Rahmen der Fort-
bildung zum Assistent Rechnungswesen ab 
03.02.2014. Der Kurs eignet sich für Interes-
senten ohne oder nur mit geringen Vorkennt-
nissen der Buchführung.  Grundkurs Ent-
geltabrechnung: Im Lehrgang ab 04.02. wird 
neben Rechtsgrundlagen, auch Wissen zur 
Bruttoabrechnung, Eintritt und Austritt von 
Arbeitnehmern vermittelt. Lohn- und Kirchen-
steuer sowie das weite Feld der Sozialversi-
cherung sind weitere Themenschwerpunkte. 
Infos für alle Lehrgänge: Tel. 0761/152500 
oder www.wissen-hoch-drei.de 
 

Ausbildung zum PilzCoach 
Mit dem Lehrgang „PilzCoach“ bietet die 
VHS Hochschwarzwald in Zusammenar-
beit mit dem Naturpark Südschwarzwald 
ab 22.03.2014 ein neues naturkundliches 
Ausbildungsprojekt an. Die Ausbildung 
zum PilzCoach ermöglicht eine intensive 
Beschäftigung mit Pilzen, und die Teilneh-
menden werden völlig neue Seiten von 
Pilzen jenseits der Küche entdecken. Als 
PilzCoach erweitern sie ihr Wissen und 
sind auch in der Lage, andere im Umgang 
mit Pilzen zu begleiten. Dabei sollen solide 
Grundkenntnisse hinsichtlich Artenvielfalt, 
Formen, Gestalt und Lebensweise von Pil-
zen erworben werden. Weitere Themen 
sind Ökologie und Naturschutz. Die ange-
henden PilzCoaches üben den Umgang 
mit Gruppen, planen und leiten Exkursio-
nen und bereiten Veranstaltungen vor. Die 
Ausbildung ist besonders geeignet für Pilz-
Interessierte, auch Pilzsachverständige, 
Erzieher, Lehrer, Eltern, Natur-, Gäste- und 
Wanderführer (ab 18 Jahren) Die Ausbil-
dung kann mit einer Prüfung und einem Zer-
tiikat abgeschlossen werden. Der Lehrgang 
erstreckt sich über drei Wochenenden am 
22./23.3.14, 19./20.7.14 und 11./12.10.14 
und indet jeweils ganztägig im Haus der 
Natur am Feldberg statt. Informationslyer 
und Anmeldung: VHS-Geschäftsstelle, Tel. 
07651/1363. 





!! KUNDEN PLEITE !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere?
Info: Exklusiv-Garagen Tel. 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

Geigenunterricht in St. PeterGeigenunterricht in St. Peter
Individueller Geigenunterricht für alle Altersstufen. 

Optimale Förderung für Anfänger & Fortgeschrittene.

Dyveke Jansen, Dipl. Musikpädagogin, Tel. 01577 9565757
dyveke.jansen@gmail.com

Zum 1. März 2014 suchen wir Verstärkung für den

Service im Speisesaal und in den Tagungsräumen.
Der Beschäftigungsumfang beträgt 20 Wochenstunden.

Anforderungsprofil:

� Erfahrung im Service oder Gastronomie

� zeitliche Flexibilität und Teamfähigkeit

� Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK)

� entsprechende Berufsausbildung wünschenswert,

doch nicht Voraussetzung

Unser Angebot

� Vergütung in Anlehnung an den TV-L und die im 

öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen

� schönes Arbeitsumfeld in historischen Räumen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 7.02.2014 an:

Geistliches Zentrum St. Peter � Geschäftsführung

Klosterhof 2 � 79271 St. Peter

Telefonische Info: 07660 - 910115



www.reha-lift.biz

Der Ausbau-Fachmarkt

immer gut beraten  ... 

79853 LENZKIRCH

Friedhofstr. 12 � Tel. 07653-961661

www.Holzmarkt.Loeffler.de

Holzmarkt-Loeffler@t-online.de

Wohn(t)räume

werden wwahr.

Innovative 

Qualitätsprodukte für 

Boden, Wand, Decke u. Türen

und 

natürliche Dämmstoffe


